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Wien vom 16. Janet. 


Dieſer Tage erſchien bei Loͤſchenkohl 
eine Broſchuͤre vom Profeſſor Kaiferer 
unter dem Titel: „iber meine Erfin⸗ 
dung, einen Luftballon durch Adler ju 
regieren.“ In dieſer beweiſet er, daß 
die Adler Kraft genug haben, einen 
Luftballon zu ziehen; zeigt, wie viele 
derſelben nach Verhaͤltniß der Groͤße 
des Luftballon biezu erfordert werden, 
wie man ſie abrichten, vor den Bal⸗ 
jon ſpannen und leiten mühe, Das 
Ganze iſt durch einen Kupfeeſtich noch 
anſchaullcher gemacht. 

Der regierende Fuͤrſt von Schwar⸗ 
zenberg, deſſen Namen jeder Einwoh⸗ 
ner Wiens mit Hochachtung kennt, 


2 


laßt ſeit zwei Jahren den Fünffigen 
Hofmeiſter feines erſtgebohrnen drittes 
halbſaͤhrigen Sohns auf feine Koſten 
reifen, damit er ſich zu dieſem Beruf 
deſto mehr bilden koͤnne. 
Deut ſch lan d. 

Die Schifffahrt kommt nach den letz⸗ 
ten Nachrichten von der Niederelbe 
vom ısten Jaͤner wieder vollkommen 
in Gang. Nachdem nunmehr die Kom⸗ 
munikazion zwiſchen Dover und Ca⸗ 
(aid, und Harn ich und Helvoetsluys 
mittelſt Paketboͤte wieder eroͤffnet wor⸗ 
ven, der regelmäßige Gang der Paket⸗ 
boͤte zwiſchen Harwich und Cuxhaven 
aber auch ſortdauernd beibehalten wird; 
fo hat, ſicerm Vernehmen nach, das 
Generalpofiame in kondon die Zahl 
der 
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der Paketboͤte noch mit einem vermeh⸗ 
ret, ſo daß nun fuͤr dieſe 3 Stazio⸗ 
nen 12 vorhanden ſind. Davon fah⸗ 
ren regelmäßig 3 zwiſchen Dover nach 
Calais, 3 zwiſchen Harwich und Hel⸗ 
voetsluys, und 6 zwiſchen Harwich 
und Cuxhaven. Der bisherige Agent, 
Herr Sevright zu Bremerlehe, iſt zum 


Agenten zu Helpoetsluys ernannt, und 


bereits dahin abgegangen. 

Wegen der Douanen am Rhein ger 
hen noch immer Veraͤnderungen vor, 
u derſelben neue Schwierigkeiten 


ent hegihſtehen. 
ogm 38ten N 
legt den. Die Brigaden, welche 
ſie bilden, und wovon jede aus 8 
Mann beſteht, wurden nach Weingar⸗ 
ten, Hahnheim, Mutterſtadt, Rug⸗ 
heim, Groß ⸗Riedesheim, Pfedders⸗ 
heim, Weſthofen, Dalsheim, Egers: 
beim, Marlenborn, Flutheim, Ober⸗ 
Ingelheim und Dietersheim gelegt. 
Nun hat der Regierungskommiſſaͤr auch 
am 27ten Dezember durch einen Kous 
rier von Paris die Nachricht erhalten, 
daß zu Mainz die Douane vom Rhei⸗ 
ne an die Stadtthore verlegt werden 
ſoll. 

Regens burg vom 18. Kater, 

Es iſt noch kein feſter Plan entwors 
fen, nach welchem die Entſchaͤdigungen 
verhandelt und regulirt werden koͤnn⸗ 
ten, und es iſt wahrſcheinlich, daß 

ſolcher Plan erſt nach Endigung des 


ge 


Einem Konſularent⸗ 


{ 


Kongreſſes zu Amiens ins Reine ger 
bracht werden wird. 
uͤber den Ort, 


Man iſt auch 
in welchem der Kon⸗ 


Vc 


greß gehalten werden ſoll, noch nicht 
ganz einig, weil ſolchen mehrere Hoͤfe 
in ihren Ländern, auch in ihren Re ſi⸗ 
denzen zu haben wuͤnſchen. 
Lucca vom 2. Jaäner. 

Endlich iſt auch unſer kuͤnftiges Loos 
entſchieden. Am Zoten Dezember wur⸗ 
de die neue Konſtituzion der Republik 
Lucca, die von einigen unferer reſpek⸗ 
tabelſten Buͤrger entworfen, und von 
dem auſſerordentlichen franzoͤſiſchen Ger 
ſandten Buͤrger Salieetti, genehmigt 
worden, unter dem Donner der Ka—⸗ 
ndnen publizirt. Sie iſt folgenden 
eſentlichen Inhalts: Die Regierung 
aa e beſteht hinfuͤhro 
aus einem großen Rath, 2) aus 
einer vollziehenden Gewalt, und 3) 
aus einem Regierungsrath. Der große 
Rath iſt aus 300 Mitgliedern zuſam⸗ 
mengeſetzt; 200 derſelben werden aus 
den wohlhabendſten Buͤrgern, 100 
aus den Kaufleuten, Gelehrten und 
Kuͤnſtlern genommen. Alle dienen dem 
Staate unentgeldlich. Dieſer große 
Rath verfaßt die Geſetze, ernennt dle 
Mitglieder der vollziehenden Gewalt 
und des Regierungsraths. Alle fünf 
Jahre wird der dritte Theil feiner Glie⸗ 
der durch andere erſetzt; doch koͤnnen 
auch die alten Mitglieder wieder ers 
waͤhlt werden. Die vollziehende Ge⸗ 
walt beſteht aus 12 Aelteſten (Anzianı) 
einer derſelben iſt immer auf 2 Mo⸗ 
nate Vorſteher und führe den Namen 
Genfaloniere. Dieſer ſtellt die Re⸗ 
publik in ven Unterhandlungen mit 
fremden Maͤchten vor, unterzeichnet 
alle gegebenen Geſetze und iſt das ſicht⸗ 
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bare Oberhaupt der Republik. Jeder 
Aelteſte bleibt 4 Jahre im Amte; ſe⸗ 
des Jahr geht der vierte Theil derſel⸗ 
ben ab. er Regierungsrath beſteht 
aus 12 Aelteſten und 4 andern Ma⸗ 
giſtratsperſonen. Dieſe zuſammen ha⸗ 
ben die Verwaltung der innern Ange⸗ 
legenheiten, der Juſtiz, der Polizei, 
der Finanzen, der aus waͤrtigen Vers 
haͤltniſſe, der bewaffneten Macht ıc, 
Sie ſchlagen dem großen Rath Geſetze 
vor. Die neue Konſtituzion der Re: 
publik Lucca iſt alſo, wie man ſieht, 
ſo ziemlich ariſtokratiſch und gefaͤllt 
hier faſt allgemein. Noch größere 
Freude aber verbreitet die Gewißheit, 
daß Lucca nun ein unabhängiger Staat 
bleibt, da ihn die Fama bisher bald 
zum Koͤnigreich Hetrurien, bald zu 
Cisalpinien ſchlug. 
Lyon vom 12. Jäner. 

Geſtern, Abends um 9 Uhr, iſt der 
Oberkonſul mit ſeiner Gemahlin und 
dem General Duͤrde hier angekommen. 
Die konſtituitten Gewalten, 150 junge 
Lyonneſer zu Pferde, alle Militaͤrkorps, 
die Praͤfekten der mittaͤglichen Depar⸗ 
tements, eine betrachtliche Deputazion 
der Konſulta, die Miniſter der innern 
und Auffern Angelegenheiten und eine 
ungeheure Menge Volks giengen ihm 
weit entgegen. Er wurde mit dem 
Freudengeſchrei aller Bürger empfanz 
gen, von denen ſchon viele zwei Naͤch⸗ 
te, auf ihn wartend, durchwacht, 
hatten. Auf dem ganzen Wege em⸗ 
pfing er wiederholte Beweiſe der Liebe 
und des Zutrauens. Seine Reiſe war 


glücklich, und feine Geſundheit if vor⸗ 


trefflich. Auf dem zweiten Abſatz der 
Treppe feines Palais fand er folgende 
Inſchrift: „Den 21ten Nivoſe (I Iten 
Jaͤner) des loten Jahrs traf Bonas 
parte, der Sieger und Friedensſtifter, 
in dieſer Stadt ein, und nahm ſeinen 
Aufenthalt in dieſem Palais. Fuͤnf⸗ 
hundert eisalpiniſche bei ihm verſam⸗ 
melte Deputirte beſtimmten unter ſei⸗ 
nem Schutz die Geſetze und Schickſale 
ihres Vaterlandes. Bei feinem Ans 
blick wachten die Kuͤnſte dieſer Stadt 
wieder auf, der Handel gewann wies 
der feinem alten Glanz, und die dank⸗ 
baren Lyonneſer thaten fir ihn dieſel⸗ 
ben Wuͤnſche, wie einſt für Antonin, 
und ſagten: Sein Gluͤck komme 
feinem Ruhm gleich!“ Die 
Praͤſidenten aller Behoͤrden hielten 
ſchmeichelhafte Anreden an ihn, welche 
er ſehr hoͤflich beantwortete. Den drei 
Maires der Stadt trug er unter an⸗ 
dern auf, ihren Mitbuͤrgern fuͤr die 
Beweiſe ihrer Zuneigung feinen Dank 
abzuſtatten, mit dem Beifuͤgen: „wenn 
er derſelben verdiene, ſo finde dies 
nur in Ruͤckſicht ſeiner guten Abſicht 
ſtatt, daß dieſer Stadt widerfabhrne 
Ungluͤck bis auf die letzte Spur zu ver⸗ 
nichten.“ Heute Mittags wurden 
alle Autoritäten, fo wie die Militärz 
perfonen, unter denen viele aus Aegyp⸗ 
ten gefommene, welche ganz beſondern 
Enthuſiasmus zeigten, dem erſten Kon⸗ 
ſul vorgeſtellt. Hierauf empfing er 
die Deputazion des Handels und der 
gelehrten Geſellſchaften, ſo wie die 
Praͤfekten. Von 3 bis 6 Uhr kam die 
Keibe an die 450 Glieder der eis alpini⸗ 
ſchen 


ſchen Konſulta, die er in ihrer Lau⸗ 


desſprache uͤber den Gegenſtand ihrer 
Anweſenheit unterhielt, und ſie er⸗ 
mahnte, bei dem Organiſazionsgeſchaͤft 
ihrer Republik die Sicherheit des Eis 
genthums und Ehefuecht gegen die Res 
ligion oden an zu ſetzen. Den Mit⸗ 
tag ſpeiſte der Kardinal Bellinzona, 
den der Papſt als Biſchof von Ceſena 
zur Konſulta deputirt hat, beim Ober⸗ 
konſul. Abends beſuchte dieſer bas 
Theater, wo Merope gegeben, und 
er mit allgemeinem Zuruf empfangen 
wurde. Beim Herausgehen fand er, 


wie am Abend zuvor, die Stadt ers 


leuchtet. 


Die eisalpiniſche Nazionalberſamm⸗ 


lung hat aus ihrer Mitte eine Kom⸗ 
miſſion ernannt, welche die Geſchaͤfte 
vorbereiten ſoll. Hierzu wurden er⸗ 
waͤhlt: Melzi, Bernardi, Paradiſt, 
Marescalchi und Fenaroli. Dieſe 
Kommiſſarien wählten ſich hierauf meh⸗ 
rere Beiſtaͤnde, um ſich in fo viele 
Aus ſchuͤſſe abtheilen zu koͤnnen, als es 
Lander find, aus denen die eisalpini⸗ 
ſche Republik beſteht. So beſteht dan 
ein Ausſchuß für die ehemaligen äfterz 
reichiſchen, fuͤr die modeneſiſchen, 
venezianiſchen, roͤmiſchen, piemonteſi⸗ 
ſchen Staaten und das Veltlin. Die 
allgemeinen Verſammlungen ſollen erſt 
anfangen, wann die Vorarbeiten der 
5 Ausſchuͤſſe beendigt find. a 
Weil ſich hier viele verdaͤchtige Leu⸗ 
te einfinden, welche in Jagdkleidung 
Waffen tragen, ſo hat unſer Praͤfekt 
alle Erlaubnißſcheine, Waffen zu fuͤh⸗ 
ren, zuruͤckgenemmen. 2 
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General Jourdau hat dem Ober- 


konſul, der ihn zum Senator vorge 


| ſchlagen, geſchrieben, er p den 29ten 


April 1762 geboren, es fehlten ihm 
alſo noch 4 Monat an dem geſetz⸗ 
maͤßigen Alter von 40 Jahren. 

Der Brigadegeneral Siuy wurde 
auf der Ruͤckkehr aus Alexandrien 
durch Mangel an Lebensmitteln gezwun⸗ 
gen, in Syrakus einzulaufen, und 
dort von dem Gouverneur Gregorio 
aufs freundſchaftlichſte aufgenommen. 
Da es feinen 209 Leuten, unter weis 
chen 45 Blinde und 15 ganz Verſtaͤm⸗ 
melte ſich befinden, an Kleidungsſtuͤcken 
fehlte, und er deshalb an unſern 
Kriegs miniſter ſchrieb, fo hatte der 


neapolitaniſche Kriegsminiſter Fortiger⸗ : 


ra die Artigkeit, ihm 300 vollſtändige 
Kleider zukommen zu laſſen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der Nachricht, daß wegen des 
Maltheſer Großmeiſterthums auf den 
Prinzen von Conde oder auf den Baron 
don Flachslanden reflektirt werde, 
wird offtziell widerſprochen. 

Wegen einer Religionsbeſchwerde Sr; 
Durchl., des Herzogs von Braune 
ſchweig, gegen das Reichskammerge⸗ 
richt hat ſich der koͤnigl. preußiſche Hof 
bei dem Corpore Evangelicorum 
kraͤftig verwandt. 

Unter den Schuldnern der fallirten 
Bankierhaͤuſer Tepper ꝛc., welche oͤf⸗ 
fentlich zitirt werden, findet man auch 
den Kardinal Archetti, ehemaliger 
Nunzius in Warſchau, mit 5841, 


und den Abt Vogler mit 1590 Duka⸗ 


ten. 
In⸗ 


a 
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achtung hiemit allgemein bekannt ge⸗ 


Avertiſſemente. 


— 


Verordnung 
des kafſerl. 
desguberniums. 
Mufler, oder Muſterkarten von den 
auſſer Handel geſetzten Waaren in 
die k. k. Eeblande zu bringen wird 
Be en. l 
Bereits unterm aten er 1784 
iſt in Sr. k. k. hen Majeſlaͤt 
ſaͤmmtlichen Eiblunden allgemein kund 
gemacht worden, daß keinem Fremden 
eſtattet ſeyn ſoll lee; oder Mu⸗ 
ſterkarken⸗ von den auſſer Handel ge⸗ 
ſetzten Waaren in die k. k. Erbſtaaten 
zu bringen, und darauf Beſtellungen 
zu ſammeln, und daß derjenige, wel⸗ 


cher ſolches unternehmen wuͤrde, als 


ein unbefugter Handelsmann angeſehen, 


und abgeſchaft, mit Befchlagnehmung. 


der Muſter wider ihn vorgegangen, 
und derſelbe nach Beſchaffenheit der 
Umſtände auch fehärfer behandelt wer 
den würde, 
Da nun hervorgekommen iſt, daß 
‚ dergleichen Kommiffionaärs aus dem 
Auslande in den k. k. Erbſtaaten der⸗ 
mal ſich wieder häufiger einfinden, und 
ſolchergeſtalt den Schleichhandel befoͤr⸗ 
dern, und dazu anreizen, ſo iſt laut 
eingelangten hoͤchſten Hofdekrets vom 
sten vorigen Monats für noͤthig be: 
funden worden, dieſes Verboth auch 
auf Weſtgalizien auszudehnen; und 
daſſelbe wird daher, zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft, und zur genauen Nach: 


koͤnigl, weſtgaliziſchen Lan⸗ 


41606. 


I fle 
März 1769 auf das Konvent der P. P. 


macht. 1 
Krakau den 18. Dezember 1807. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Landesgouverneur. 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 


| Franz Xaver Runtſchner von Ruhmberg. 


— 


Amortiſazionsedikt. 


Von dem k. k. N. Oeſt. Landrechte 
wird hiermit bekannt gemacht: Es ſey 
auf Anlangen der k. k, Hof mit und 
N. Oeſt. Kammerprokuratur, in Ver⸗ 
tretung des weſtgaliziſchen allgemeinen 
Stiftungsfonds, die Ausfertigung des 
Amortiſazionseditts über zwei dem weft: 
galiziſchen Stiftungsfond zugewieſen, 
und abgaͤngige Bankoobligazionen Nro. 
N ddo. zoten März; 1769. auf 
das Konvent der P. P. Pauliner zu 
Czenſtochan in Pohlen, eigentlich Czen— 
ſtochau lautend a4 Prozento pr. 57500 
und Nro. 41517, dio,  2oten 


ordinis S. Pauli Eremitæ zu alt Czeu⸗ 
ſtochan lautend a 4 Prozento pr. 2300 
fl. bewilliget worden. gr 

Es werden demnach diejenigen, wel— 
che diefe Obligazionen in Handen ha: 
ben, oder ſonſt darauf aus was immer 
fuͤr einem Grunde einige Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, ihre allfälligen Rech⸗ 
te binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3 Tas 
gen fo gewiß bei dieſem k. k. N. Deſt. 
Landrechte anzubringen haben, widrie 
gens fie nicht mehr gehört, und obbe⸗ 
ſagte Obligazionen fuͤr amortiſirt, und 
getoͤdtet erklaͤrt werden wuͤrden. 

Wien den 11. Dezember 191. 

3 Nach: 
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Nachricht. 

Es wird hiemit zu jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht, daß am 
zten Hornung 1902 die Verpachtung 
der opoezner ſtaͤdtiſchen Propinazion 
auf 1 Jahr 8 Monat, das iſt für 
die Zeit vom sten Hornung 1802 bis 
zum letzten Oktober 1803 vorgenommen, 
und hiebei das Praͤzium Fiſei mit jaͤhr⸗ 
lichen 1020 fl. ihn. ausgerufen werden 
wird. 

Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
mit dem roten Theile des hiernach für 
den obigen Termin entfallenden Fis⸗ 
kalpreiſes als Vadium an dem obbe⸗ 
ſtimmten Tage um die gte Fruͤhſtunde 
auf dem Rathhauſe zu Opoezna einzu⸗ 
finden, wo ihnen ſodann vor der Lizi⸗ 
tazion die fernere Pachtbedingniſſe wer⸗ 
den bekannt gemacht werden. 

Konskie den 19. Dezember sor. 


In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 


manns, 
Sykora, 
Kreiskommiſſaͤr. 3 
— — . — — 
Anzeige. . 
Es liegt bei dem k. k, weſtgaliziſchen 
Bankalgefällen⸗Asminiſtrazionsexpedite 
in Krakau eine wider den rußiſch- Fat 
ſerlichen Edelmann Valentin Szuyski 
eſchoͤpfte Nozion. 

5 En In Aufenthalt nicht ausgeforſcht 
werden kann, ſo wied derſelbe hiermit 
aufgefodert, jene Nozion binnen 12 
Wochen bei dem gedachten Exbpedite 
entweder ſelbſt, oder durch einen Be: 
teilten zu erheben, widrigens nach 
Werlauf dieſer Zeit die ihm angehalfte⸗ 
nen Waren 


der hiervon eingelöſſe Geldbetrag ohne 

weiterem fuͤr das Aerarium verrechnet 
i 155 

werden würde. 5 
Krakau den 18. Jaͤner 1802. 3 


ingenieur, 


öͤlſentlich veraͤußert, und, 


Durch die Befoͤrderung des hieraͤmt⸗ 
lichen Kammeralbauingenieursadjunk⸗ 
ten von Roſenzweig zum koͤnigl. Kreis⸗ 
iſt die beſagte mit einem 
Gehalte von jährlichen 500 fl. ihn. ver: 
bundene hieraͤmtliche Kammeralbauin⸗ 
genkeursadjunktensſtelle erledigt. 

Dieſe Erledigung wird zu dem Ende 
bekannt gemacht, damit die allenfaͤlli⸗ 
gen Kompetenten mit ihrem Geſuche, 
und den Beweiſen ihrer Faͤhigkeiten 
und Eigenſchaften ſich laͤngſtens binnen 
6 Wochen an dieſe Staatsguͤteradmini⸗ 
ſtrazion wenden moͤgen. 

Krakau am 13. Jaͤner 1802. 


Franz Raver Saranz, 
Regiſtrator und Expeditor. x 
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Anzeige. wee, 


Es liegt bei dem k. k. Hauptein⸗ 
bruchszollamte in Grzybowska wola 
eine wider dem hierländigen Unterthan 
Woyziech Szmender geſchoͤpfte Nozion. 

Da ſein Aufenthalt nicht ausgefor⸗ 
ſchet werden kann, fo wird derfelbe 
hiermit aufgefodert, jene Nozion bei 
dem beſagten Zollamte binnen 6 Wo⸗ 
chen entweder ſelbſt, oder durch einen 
gehoͤrig ſich auszuweiſen habenden Ge⸗ 
ſchickten zu erheben; als im Widrigen 
nach Verlauf dieſer Zeit der in Verfall 
erklaͤrte Betrag ohne weiterem in die 
Verrechnung gebracht werden wurde. 

Krakau am 22. Jaͤner 1802. * 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizten wied mitteſſt ge⸗ 


genwärtigen Edikts öfentlich bekannt 
gemacht: daß die im konskier Kreiſe 
gelegenen auf 28091 fl. thn. 89 «2 kr. 
ge⸗ 


— 


8 — PPP et 
gerichtlich abgefchätten des verſtorbe⸗ 
nen Kridarii Vinzenz Chwalibog eigen: 
thuͤmlichen Guͤter Zbigaly am zaten 
April 1802 abermals öffentlich werden 
verſteigert werden, und zwar unter den 
Bedingungen: daß 

tens die Wiederkaufsgelder, wenn 
nur der kuͤnftige Käufer die Jntereſſen 
puͤnktlich entrichtet, auf dieſen Guͤtern 
ſichergeſtellt und beibelaſſen werden koͤn— 
nen: daß 
ztens der kuͤnftige Kaͤufer denjeni⸗ 
gen Glaͤubigern, die ihre Summen 
beheden konnen, die Genugthuung 
innerhalb drei Jahren, vom Tage der 
Lizitazion an, und zwar ratenweiſe und 
ohne Intereſſen leilten kann, oder aber 

ztens daß es demſelben Kaͤufer frei 
ſtehen wird, mit die en Glaͤubigern 
auf eine beſſere Art ſich abzufinden: 
daß endlich 2 

gtens ſobald der Käufer den Kauf 
ſchilling oder die Glaͤubiger, denen 
ihre zu behebenden Summen gerichtlich 
werden zuerkannt werden, in der bin⸗ 
nen drei Jahren ihnen zu leiſtenden 
Genugthuung durch eine hinlaͤngliche 
Kanzion ſicherſtellt, ihm gleich nach der 
Lizitazion ein Eigenthumsdekret und 
der Beſitz der Guͤter eingeantwortet 
werden wird. 

Die Kaufluſtigen haben daher am 
obbeſtimmten Tage um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſen k. k. Landrechten ſich 
einzufinden, und ſowohl das Inventa⸗ 
rium der Güter als auch die Bedin⸗ 
gungen in der hieſigen Registratur ein⸗ 
zuſehen. f a 

Krakau den ı9ten Dezember 1801. 
Joſeph von Nikorowiez. 

W. Roskoſchny. 
Karl v. Reinheim 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. | 2 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtäͤdten. 


Am 25. Jäner. 5 

Ein uneheliches Kind Kaſper, 3 Wo⸗ 
chen alt, an Konpulſtonen, im St. 
Lazarſpital auf der Weſſola Neo. 
22. 

Der buͤrgerl. Zimmermeiſter Jakob 
Witoſik, 30 Jahr alt, an einer Fuß⸗ 
wunde, im St. Lazarſpital Nro. 221. 

Am 26. Jaͤuer. 

Der Tagloͤhner Stanislaus Moskalski, 
60 Jahr alt, an der Waſſerſucht, 
auf dem Sande Nro. 173. 

Dem eheloſen Weibsbilde Dorothea 
Zonerowna, ihre Tochter Marianne, 
3 Tage alt, am Frießel, in der 
Stadt Nro. 569. 8 

Dem buͤrgerl. Schneidermeiſter Simon 
Kozlowski, ſeine Tochter Marianne, 
13/4 Jahr alt, an der Abzehrung, 
auf dem Sande Nro. 235. 

Dem buürgerl. Gaͤrber Anton Koch, 
ſein Sohn Johann, 2 Jahr alt, an 
Kinderpocken, auf dem Sande Nro. 


98. 

Dem Buͤrger Michael Vauſierski, ein 
todtes Kind gebohren worden, in der 
Stadt Nro. 611. 

Dem Advokaten Herrn Kaſper Menei⸗ 
ſzewski, feine Tochter Thadea, 71/2 
Jahr alt, an Faulſieber, in der 
Stadt Nro. 248. 6 

Am 27. Jaͤner. 

Dem Tagloͤhner Martin Karezmarski, 
ſein Sohn Thomas, 3/4 Jahr alt, 
an Kinderpocken, in der Stadt Nro. 


70. 

Der Koch Michael Kwiatkowski, 58 
Jahr alt, am Faulfieber, im St. 
Lazarſpital auf der Weſſola Rıp. 221. 


Der Franz Pilz, Lehrling in der Hand⸗ 


lung des buͤrgerl. Kaufmann Seren 
Stanzl, 15 Jahr alt, an der Lun⸗ 
genſucht, in der Stadt Nor. u 

er 
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Der Kramer Sebaſſian Ezyzalski, so 


Jahr alt, am Nervenfieber, in 
Zwierzyniz Nro. 284. 
nn — T—— —ę— ne 
Wechſel Cours in Wien 
den 27. Jänee. 


Brief Geld 
Amſterdam fuͤr 100 Th. 8. 
C. x — 16475 
Hamburg fiir 100 Th. 8 
Beo. — 17904 
Venedig fir 100 Duk. | 
Bco. 105 1/2 — 
London fuͤr 1 Pf. St. fl. — 10 45 
Augsburg fuͤr 100 fl. 
Cor. — 120104 
Prag für oo fl. deto| — | 99 1/4 
Konſtantinopel für 100 en 
Pia . 1 — — 
pakis fir 1 Liv. Tour- 2 
nois KM . — 27104 
Genua für einen deto) — 8304 
Livorno fuͤr einen geto — 4812 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 
Gold, die Mark fein 3592 30 
In: und ausländiſches . 

Bruch- und Paga- 
ment ⸗Silber, dann 

auslaͤnd. Stangen: 

ſilber von jedem Ge⸗ 

halt die Mark ſein 


23 2 36 
Krak a 


Wien. Stadt Banko a z 


u er Marktpreiſe 


Cours der Obligazionen 
von den offentlichen Fonds in Wien. 
Den 27. Jaͤner 1802. 


Anboth. 
Oblig. Geld 


pr. Et. 1 0 
— — Lotto 8 at 
Hofkammer a5 pr. Ct. — 
detto 24212 — — 
detto 2 4 — 88 
detto a 3j — 
Tunverzinsl. 2bissjäͤhr P“ 9 
W. Oberkamer⸗Aa 5 — — 
detto a 4 5 um 
detto 2312 — — 
Stand. Bo i. a 4 — — 
— Mahr . 


* en 
— Schleſten 
N. Oe. Staͤndiſche a 5 
pr. Ct. i a pen 
detto 24 — 88 
detto Lotterie . 
Staͤnd. ob der Ens as—- — 
— Steiermark à 8 
pr. Ct. 


| 
| « 


vom aten Februar rs oa. 


Kor Weitzen In 7 
Korn, — 5 
Gerſteu — 5 
Haber 3 
Hirſe 9 
Erbſen 5 


— 


— 
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fl. kr. ’ fr, fl. fr, 
645 630% „% 
5 922 / 645 
2 4 47 4 0 
3 30 5 — — 
— 183 7430 
5115 1 le — — 
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